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Magistrat miasta Eo d 2 l. 


B. poddani królestwa pruskiego, właściciel domu i bro- 
waru pod Nr; 292 Adolf Bauch i kupiec Gustaw Brüllow, 
teraz zaś stali mieszkańcy kraju tutejszego i tu w m. Łodzi 
do ksiąg ludności zapisani pierwszy pod Nr. 292, drugi pod 
Nr. 2, proszą o przywrócenie im praw pierwotnego poddau- 
stwa na zasadzie Najwyżej zatwierdzonych na dniu 10 iu- 
tego 1864 roku, a obecnie ogfuszonych przepisów o, osiedle- 
niu cudzoziemców. . 

O czem podajge do wiadomości. powszechnej Magistrat 
wzywa wszystkich mających uzasadnione pretensje do rze- 
czonych osób, ażeby z dowudamj usprawiedliwiaigcemi tako- 
we w ciągu tygodni ezterech zgłosili się do Magistratu, po 
upływie bowiem tego czasu prośbom p.p. Baucha i Brüllowa 
właściwy-kierunek nadanym zostanie - . 


Lodz dnia 3 (15) wrzesnia‘1808 r. 


Ipeanaenrp: 9. Iogeircp. 
Cenperapb: Miixadbekiit. 


; Konſtantinerſtraßt Rro. 327 


viertelj. 1 Rub. 25 Rob. 


C. ²˙ AA 
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Der Magiſtrat der Stadt Kodz. 

Die früheren königl. preußiſchen Unterthanen, der Beſitzer 
des Hauſes und der Brauerei unter Nr. 292 Adolf Bauch und 
der Kaufmann Guſtav Brüllow, gegenwärtig beſtändige Bewoh⸗ 
ner dieſes Landes und in den Büchern der Stadt Fodt, der erſtere 
unter der Nr. 292 und der zweite unter Nr. 2 eingetragen, —bir⸗ 
ten um Wiedergewährung der Rechte ibrer früheren Unterthauen⸗ 
ſchaft auf Grund der am 10. Februar 1864 Allerhöchſt eſtätigten 
und gegenwärtig veröffentlichten Vorſchriften über die Anfiedlung 
der Ausländer. l = oe: 

Judem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche an die genannten Pere 
fonen irgendwelche begründete Auſprüche zu machen haben auf, 
mit den dieſelben beweiſenden Dokumenten ſich binnen vier Wo- 
chen auf dem Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf dieſer 
Beit, deu Bittſchriften der Herren Bauch und Brüllow die entſpre— 
chende Richtung gegeben wird. : 

Jodz, den 3. (15) September 1868. 


— 


Inland. 


Verordnung 


! 


das Recht zu Handel und anderen 

Gewerben. . 

(Fortſetzung von Nr. 104.) 
Neuntes Kapitel. 
Ueber die Vorrechte der Kaufmannſchaft. 

84. Wer auf feinen Namen ein kaufmänniſches Zeugniß er⸗ 
fter oder zweiter Gilde erhalten und bei der Löfnng desſelben eine 
Qutttung vorgelegt hat, welche beweiſt, daß er alle nach ſeinem 
früheren Stande ihm zukommenden Verpflichtungen bezahlt hat, 
nimmt, wenn er in ſeinem früheren. Stande nicht bleibt die Be- 


über die Abgaben für 


nennung eines Kaufmannes an und tritt mit den in dem Zeugniß 


eingetragenen Gliedern ſeiner Familie in' die Kaufmaunſchaft der 

Ortſchaft ein, in welcher er eingetragen iſt. : 

i 85. Die beſonderen Verrechte der Kaufleute hinſichtlich der 
Dienſt⸗Ordnung, Abgaben, natürlichen und Geld⸗Verpflichtungen 
und Gerechtigkeiten in Criminalſachen ſind durch die beſtehenden 
Geſetze über die Stände feſtgeſtellt. A : : 

86. Ein Kaufmann, welcher ein Vorgehen begangen hat, 
für welches durch dag Geſetz eine körperliche Strafe beitinunt. ift, 
wird von dieſer Strafe befteit, wenn er auch noch vor Beſtim⸗ 
mung des Urtbeiles aus der Kaufmaunſchaft ausgetreten fein ſollte. 

87. Die in den vorhergehenden Artikeln 84 — 86 angege⸗ 
benen Rechte genießen, gleich dem Chef der Familie, die zu ſei⸗ 
ner Familie gehörenden und mit ihm in dasjelbe Zeugniß einge⸗ 


tragenen Perſonen. : , 
JZJaehntes Kapitel. Ma et 
` Teber den Verluft des Rechtes zum Handeld-Vetricb. 


388. Dad duch die Löſung eines Zeuguiſſes erworbene Han⸗ 


8 


——— a 


delsrecht geht verloren: 1) wenn dasſelbe zur beſtimmten Zeit 
nicht erneuert wird, 2) durch die Erklärung der Zahlungsun⸗ 
fähigkeit und 3) durch ein ſolches Vergehen, welches nach der 
Straf⸗Verordnung den Schuldigen des Rechtes zum Handel, oder 
der Standesrechte oder überhaupt aller perſönlichen und nach jei- 


nem Stande ihm dienenden Rechte und Vorrechte verluſtig macht. 


89. Wer durch Unglücksfälle oder Unvorſichtigkeit zahlungs⸗ 
unfähig wird, kann nicht anders das Recht zur Wiedererlangung 
eines Jeugniſſes erwerben, als auf Grund der in der Verord⸗ 
nung über die Handlungs⸗Zablungs unfähigkeit angegebenen Regeln. 

: Elftes Kapitel. 

Ueber die Verwaltung der Einziehung der Abgaben 

für das Recht zu Handel und anderen Gewerben. 

90. Die allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten hin⸗ 
ſichtlich der Erhebung der Abgaben für das Recht zu Handel und 


anderen Gewerben und der Handelsrechte, die nähere Beſtimmung 


der Regeln über die Ausführung dieſer Verorduung und die Cnt- 


ſcheidung der vorkommen könnenden Fragen gehört zum Finanz⸗ 


Miniſterinm, Departement des Handels und der Manufakturen. 
Zu den Pflichten dieſes Departementes gebört die Beaufſichtigung 
über die Ausführung der geſetzlichen Beſtimmungen hinſichtlich 
des Hanbes Betriebes überhaupt, Towie die Leitung der Heraus⸗ 
gabe der Handels.Zeugniſſe und Billet und der für dieſelben in 
die Kaſſe einfließenden Steuern. 
91. Das Departement des Handels und der Manufakturen hat 
die Aufſicht darüber, daß die Finanzkammern und durch deten 
Vermittelung die Kreiskaſſen, Stadträtbe und alle anderen Auſtal⸗ 
ten, welchen durch Inſtruktion des Finanz⸗Miniſteriums die Aus⸗ ö 
gabe der Handels⸗Zeugniſſe und, Billete auferlegt iſt, beſtändig mit 
einer hinkänglichen Zabl von Blanfetten der erwähnten Papiere 
verſehen fein. Die Anfertigung der angezeigten Blankette jelbit 
und die Verfendung derſelben, an die Finanz⸗Kammern nach dear 
4 8 P i „ 


Verlangen derſelben dagegen, geſchieht in der beim Departement 
der unbeſtimmten Steuern befindlichen Stempel⸗Schatzkammer. 
92. Die örtliche Verwaltung der Einziehung der Abgaben 


für das Handels- und Gewerbes Recht in den Gubernien und, 


Diſtrikten gehört zu den Binangeflanmern, welche bei Zeiten von 
der Stempel⸗Schaßkammer die Zuſendung der ihnen erforderlichen 
Blankette aller Arten Handels⸗Zeugniſſe und Billete verlangen 
und mit denſelben, ſowohl die ihnen unterseordneten Kreiskaſſen, 
wie auch die Stadträthe und Bezirks ⸗Negierungen, welchen die 
Ausgabe dieſer, Zeugniſſe auferlegt ift, in entſprechender Anzahl, 
nach genauerer Ueberzeugung, verſehen. ö 

93. Die Finanz Kammern haben Sorgfalt darüber, daß die 
Zeugniſſe und Billete in genauer Befolgung dieler Verordnung, 
den auf Grund derſelben betriebenen Handels⸗Geſchäften gemäß 
gegen Erhebung der gejeplich beſtimmten Abgaben ausgegeben 
werden und legen über die auf dieſem Wege eingehenden Sum⸗ 
men terminliche Berichte und allgemeine Rechnungen im Depar⸗ 
tement des Handels und der Manufakturen ab, laut den Vor⸗ 
ſchriften, welche ihnen zu diciem Ende vom Finanz⸗Miniſter ges 
geben werden; in der Stempel⸗Schatzkanimer wird dagegen nur 
eine materielle Rechnung über die von ihr empfangenen und zur 
Ausgabe verwendeten Blankette der angegebenen Zeugniſſe und 
Billete geführt. N 

: Fortſetzung folgt.) 


Politiſche Nundſchau. | 


Warſchau, 17. September. Geſtern iſt an der Pariſer 
Börſe die franzöſiſche Rente beinahe um 1 ½ Franken, die ita⸗ 
lieniſche um einen ganzen Frank gefallen und die preußiſchen 
Papiere haben in Berlin eine heftige Erſchütterung erlitten. Die 
franzöſiſchen Papiere ſinken feit zwei Wochen ununterbrochen 
aber unbedeutend; dieſes plötzliche und ſo bedeutende Fallen der 
öffentlichen Papiere muß man alſo einer größeren und ernſtliche⸗ 
ren Unruhe zuſchreiben, als die bisherige durch die Artikel der 
franzöſiſchen Zeitungen hervorgebrachte. - 5 

Am låten d. Mts. iſt der König von Preußen in Kiel anz 
gekommen, wo er auf eine Anrede des Rectors Lüdemann, wels 

cher den Wunſch um die Erhaltung des Friedens äußerte, ant- 
wortete: „Niemand wünſcht eifriger den Frieden zu erhalten als 
ich, denn für den Monarchen iſt es eine ſehr ſchwere und vor 
Gott zu verantwortende Sache, wenn er genöthig ift, daß mit 
wichtigen Ereigniſſen ſchwangere Wort Krieg auszuſprechenz es 
giebt aber Umſtände, unter welchen er ſich von dieſer Verant⸗ 
wortlichkeit nicht befreien kann und darf. Ihr waret ſelbſt Zeus 
gen in dieſem Lande, daß die Nothwendigkeit eines Krieges ſo⸗ 
wohl für den Monarchen, wie für das Volk entſtehen kann, und 
wenn wir und heute mit Vertrauen, und gutem Willen gegenü⸗ 


ber ſtehen, fo ift dieſes nur durch einen Krieg moglich geworben. - 


Uebkigens ſehe ich in ganz Europa keine Urſache zur Störung 
des Friedens und das ſage ich euch zur Beruhigung. Was euch 


jedoch noch mehr beruhigen wird, daß iſt der Anblick der hier 


verſammelten Vertreter meiner Armee und meiner Marine, dieſer 
Macht des Vaterlandes, welche bewieſen hat, daß fie nicht fürge 
tet, einen ihr aufgedrungenen Kampf anzunehmen und denſelben 
ſiegreich beenden kann.“ R ; a 
Unter anderen Umſtänden würde man in dieſer Rede nichts 
Beunruhigendes ſehen, obgleich die Berufung auf eine mögliche 
Nothwendigkeit eines Krieges und die militäriſche Macht Preu⸗ 
ßens nicht ganz friedlich klingt. Wahrſcheinlich waren auch die 
Gerüchte nicht gauz ohne Einfluß auf die Boͤrſe, daß endlich die 
Herren Lavalette und Dromyn de Lhuys wieder in das franzöſt⸗ 
ſche Miniſterinm eintreten werden. Mi 
Am allerwahrſcheinlichſten hat jedoch die Rede des preußi⸗ 
ſchen Königs die Pariſer Börſe fo beunruhigt, indem fie jo ganz 
unvermuthet jagt, daß Preußen im Vertrauen auf feine Macht, 
fidh vor einem Kriege nicht zurückziehen wird. Dieſes feint 
auch eine ſoeben erhaltene telegraphiſche Depeſche zu beſtätigen, 
nach welcher ſich die franzöſiſchen Miniſter beeilt haben, die Bör- 
ſen⸗Spekulanten zu beruhigen, indem ſie ihnen erklärten, dieſe 
Rede bezieht fih nur auf die Ereiguiſſe von 1866 und durchaus 
nicht auf die gegenwärtigen Verhältniſſe. 
Da die durch Preußen angeregte Frage einer Abrüſtung in 
Frankreich keinen Eindruck gemacht, ſondern vielmehr in der halb⸗ 
-amilichen Preſſe Artikel hervorgerufen hat, welche erklären, daß 
Fankreich gar nicht an die Abrüſtung denkt, ſo werden wahr⸗ 
ſchanlich auch die preußiſchen Reſerven nach den Herbſtübungen 
nicht entlaſſen und die Aushebung nicht aufgeſchoben werden, ob⸗ 


gleich eine fethe Maßregel für den Schatz des Norddentichen , 


K 


melle Leugnungen entgegen. 


Bundes ſehr erwünſcht wäre. Man muß vielmehr ein gerade 
entgegengeſetztes Verfabren erwarten, welches ſchon durch die bloße 
Vorſicht bei der v. Frankreich angenommenen Stellung geboten iſt. 

In den Wiener finanziellen Kreiſen hört man nur auf die 
beuntuhigenden Nachrichten. Die Abſchiedsworte des Kaiſers im 
Lager von Chalons erſchreckten ſie, obgleich der Herrſcher der 
Franzoſen unr ſagte, daß er nichts ſagen will. Jetzt erwartet man 
dort eine andere beunruhigende Rede, welche Kaiſer Napoleon 
im Lager von Lannemazon, wohin er geſtern gefahren in, halten 
wird. Eine telegraphiſche Depeſche aus Peſth berichtete über eine 
Concentration der öſterreichiſchen Truppen in Siebenbürgen, wahre. 
ſcheinlich in Folge der umſichgreifenden Agitationen in den an⸗ 
grenzenden türkiſchen Provinzen. Eau 5 

Dieſe Agitation muß wirklich ſehr groß ſein. In einer Kor⸗ 
reſpondenz des „Journal des Debats“ aus Konſtantinopol leſen 
wir: „Wenn man den Ereigniſſen auf der Balkaniſchen Halb⸗ 
injel folgt, fo muß man zu dem Schluſſe kommen, daß das ot⸗ 
tomaniſche Reich niemals in größerer Gefahr war. Der letzte 
Angriff der Bulgaren diente blos zur Erforſchung des Bodens, 
um zu erkennen, welche Macht die Türken dem Aufſtande entge⸗ 
gen ſtelen können. Gegenwärtig wird eine neue, ungleich wich⸗ 
tigere Expedition vorbereitet. Am ganzen linken Donauufer, von 
Galacz bis Belgrad bilden fih faſt offen bewaffnete Banden. 
Es kommen täglich Freiwillige in, bedeutender Anzahl an und 
werden bei den Bewohnern aufgenommen. Waffen- und Muniz 
tions⸗Transporte gehen ungehindert durch ganz Rumänien und 
bleiben an vorher beſtimmten Orten. Die rumäniſche Regierung 
erlaubt dieſes alles und ſtellt den Reklamationen der Mächte for⸗ 
Die ſerbiſche Regentſchaft neigt ſich 
auch mehr und mehr den Großſerbiſchen Beſtrebungen zu. Die 
ganze europäiſche Türkei, vom adriatiſchen Meere bis zur griechi⸗ 
ſchen Grenze und von der Donau bis an das Schwarze Meer 
iſt der Schanplatz von Agitationen der Aktions⸗Parthei. Alle 
Führer dieſer Parthei ſollen gegenwärtig in Bukareſt ſein, um 
einen entſchiedenen Plan zu entwerfen. Die türkiſchen Staats⸗ 
männer ſehen zwar die ihnen drohende Gefahr, aber ſie rechnen 
auf die Weſtmächte und ſind der Ueberzeugung, daß die Er⸗ 
haltung des ottomaniſchen Reiches für Europa durchaus nothwen⸗ 


dig fit. — Sie können ſich vielleicht aber auch täuſchen. 


(Gaz. Pol) 


Liverpool, den 11ten September. 


Baumwollen⸗Bericht von Studen und Comp. 


Wir haben heute folgende Depeſche von den Herren Stucken 

Preſſprich et Co. Je 
i New Orleans, den 10ten September, 1868. 

Middling 9½ l Kot uno Fracht, nach cwerpool oder 121. 
nach Havre gelegt, 122k. nach Genua gelegt. 5 

Low Middling Asd Koſt und Fracht nach Liverpool, oder 
117½ f. Havre gelegt, 118 ½ f nach Genua gelegt. 

Zufuhren jeit vorigen Freitag 3900, gegen gleiche Woche 1867 
1025 Ballen. N 8 En 


Obige Notirungen verſtehen ſich für neue Baumwolle, und 


da das neue middling wie gewöhnlich hier ohne Zweifel good 
middling auskommen wird, fo ift dadurch der New Orleans 


Markt heute bereits unter Liverpool Paritän, den good middling 
und beſſere Sorten, zumal egallaufend, find hier bereits äußerſt 
rar, und nur zu unberbaltnißmäßig hohen Preiſen aufzutreiben, 
und müßen bis zur reichlicheren Ankunft der neuen Erndte noch 
ſeltener werden. e T 
Trotz der jetzigen Flaue und Stille in Mancheſter fagen alle 
Berichte von daber daß ein etwas weiterer Rückgang der Preiſe 
mehr Geſchäft veranlaſſen wird. Für dieſen Fall find anerkannt 
die Vorräthe von Baumwolle in Europa nicht ͤüberreichlich, und 
müßen die Importen von Amerika einen ziemlich guten Markt 
treffen, ſo lange Indien nicht wieder anfängt ſtärker zu verſchiffen. 
In den anierikaniſchen Märkten herrſcht hingegen nach allen 
Berichten eine entgegengeſetzte flane Tendenz, wie der ſchnelle Fall 
der Preiſe, und das raſche Zuſenden der Baumwolle am deut⸗ 
lichſten zeigen. i ur n i 
Ohne plötzliche ſtarke alen de der Erndte durch Froſt, 
oder dergleichen wird daher allem Anſcheine nach von jetzt an in 
Amerika vortheilhaft zu kaufen ſein; alle den Verhältniſſen Rech⸗ 
nung tragende Limiten dürfen zur Ausführung kommen während. 
Ausſichten für den Verkauf oder Placirung in Europa fo günſtig 
wie nur möglich bleiben. ' u er 
Beſtimmte Erndteſchätzungen bleiben noch immer unmöglich, 
als ſicher läßt ſich aber wohl annehmen daß 2½ Millionen Bal⸗ 
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eln in keinem Falle überſchritten werden kann. Ob nicht ſelbſt 
die Erreichung dieſer Ziffer unmöglich oder durch Froſt ete, das 
Quantum reducirt werden wird muß die Zukunft zeigen. 

Die verſchiedenen Golfhäfen wenden diefe Saiſon außer den 
bisherigen Verladungsgelegenheiten noch eine directe Dampferlinie 
von New Orleans nach Bremen bekommen. Dampferverladung 
in New Pork wird noch häufiger und beffer geſchehen können als 


bisher und von Mobile iſt eine neue Linie via Cedar Keys und 


E. Debinski, bel Turker 


przeniesiony został do własnego domu 


„dostać. mo2na. 


Fernandina (Florida) und New York per Dampfer und Eiſenbahn 


eingerichtet, die ſich durch Billigkeit, Schnelligkeit und mäßige 


Aſſecuranz auszuzeichnen verſpricht und ohne Zweifel binnen kur⸗ 
zem auch von New Orleans arrangirt werden wird. ; 
Bei allen Orders für Golfbaumwolle empfehlen wir dringend 
uns die Wahl zwiſchen New Orleans, Mobile und Galveſton und 
ae poe Freiheit bezüglich Verladung im obigen Sinne 
zu laßen. 


Inserata 


Niniejszem podaję do powszechnej wiadomości, Ze od dnia 
dzisiejszego za żadne pod jakim bądź pozorem przez moją 
zone Bařbarę z Malezewskich Kleindienst na jej wta- 
sne lub na moje imig zaciągnięte lub w przyszłości zacią- 
gnąć sie mogące dtugi nie odpowiadam, ale owszem wszelką 
gwarancją za takowe odmawiać bęede. -. 

Gostynin dnia 14 (26) sierpnia 1868 r. 

SER: R. Kleindienst, farbiarz. 
Patent szynkarski Gotbefa Volke zgubiony został. Łaska- 
wy znalazca raczy takowy oddać do szynku p. Opitz, na ro- 
gu ulicy Petrokowskiej i Głównej. 

Redakcja Gazety Handlowej chac skupić wszystko co 
sig tvezy handlu i przemysłu w jedną całość, pöwzigla szczę- 
śliwą myśl utozenia Kalendarza Handlowego osnutego 
na wiadomościach czerpanych ze ärödet pewnych i auten- 
tycznych. l 

Oprôcz działów Astronomii i treści naukowej obejmować 
będzie taryfy opłat telegraficznych, pocztowych, dróg zelaz- 
nych i Zeglug parowych; wykazy papierów publicznych, ta- 
blice wylosowań, reztanty, tablice zamiany kursów i procen- 
tów; nową ustawę kupiecka, nową taryfe celną; przepisy stem- 
plowe, taryfe domów. w Warszawie i jarmarki; wreszeie od- 
dział cenników i ogłoszeń, gdzie każdy producent może po- 
dać ogłoszenia o specjalnym swym procederze. 

-Bedzie to podręcznik zastosowany do potrzeb życia spo- 
tecznego wszelkiego stanu, szczególniej dla kupca i przemy- 
SoWca. ; ; 
Prospekt tego. ważnego wydawnictwa jest ogłoszony 
i do gazet dołączony, może być przejrzany w Łodzi w Red: 
Gaz. Lödzkiej, księgarni Arndta i u Adama Schwarzenstein 
w Kantorze jego na stacji Drogi Žel. Fab. Łódzkiej, który 
upoważniony został do wydawania kwitów sznurowych Pre- 
numeratorom na Kalendarz za égzemplalrz rsr. 1. 

Za ogłoszenie firm bądź z typami, drzeworytami, illu- 


stracjg lub medalem za całą stronice rs. 10, za pot stronicy 


‚rar. 5, za ½ stronicy rsr. 3. 


anteryjiy 


pod firma 


przy ulicy Petrokowskiej Nr. 251 naprzeciwko. 
p. Manteuffel. ' 

Mam honor zawiadomić Szanowną Publicznose m. Ło- 
dzi i dkolic, że zaszczytnie znaną ; ' 


Fabrykę obówia 


i przy ulicy Nowomiejskiej Nr. 11 , 
dalej prowadzić będę i ze -tamże wszelkiego rodzaju obuwia 
damskiego i mezkiego gotowego jak i podług obstulowania 


Rudolf Heidrich. 
Sklep, trzy pokoje i kuchnia są do wynajęcia od SW 


Michała r. b. przy ulicy WSschodniej Nr, 459. 


Orleans middling 
Texas 

Georgia midling 
Egyptian fair open 13 ½ 


10/ 
10% 


— 


Pernam fair 10% 
Maceio fair 10½ 
Peruvian fair 10½ 


Sawg.-Dharwar fair 7% 
Dhollerah fair T/s 
Broach fair 7 


Oomrawuttee fair 7%, 

Comptah fair 
Scinde fair 6 
Western fair 77 
Tinnivelly fair Th 
2 


Bengal fair 


Inſer ate. 


Allen Jugend- und Schulfreunden fo wie Bekannten in Fodz, 
zeige hiermit meine Verlobung mit Fräulein Auguste Rötner 
aus Trebnitz ergebenſt an. ö ; 

Monat September 1868, 
Carl Beckmann, 
Gutsbeſitzer in Lowencin. 

Hiermit bringe ich Endesunterzeichneter zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß ich von heute ab, für keinerlei, unter welchem Vorwande 
Solches auch geſchehen mag, von meiner Frau Barbara Klein- 
dienst geb. Malczewska auf deren eigenen oder auf meinen Na⸗ 
men, ohne mein ausdrückliches Accept contrahirte oder in Zukunft 
zu contrahirende Schulden hafte und bürge, vielmehr jegliche ge⸗ 
ſetzliche Garantie für dieſelben hiermit zurück und von mir abweiſe. 

Goſtynin, den 14. (26.) Auguſt 1868. ö 
R. Kleindienſt, Schönfärber. 

Das Schenker⸗Patent, des Gotthfel Volke ift verloren worden. 
Der gütige Finder wolle dasſelbe abgeben an Herrn Opitz, in 
der Schenke an der Ecke der Rokiciner und Petrokower Straße. 


Jandels-Kalender 


In der Abſicht, alles auf Handel und Induſtrie Bezüglich 
in ein Ganzes zuſammen zu faſſen hat die Redaktion der „Gaze- 
ta Handlowa” einen Handels⸗Kalender herauszugeben, wel- 
cher 1 aus ſicheren und authentiſchen Quellen enthal⸗ 
ten ſoll. i „ 

Außer dem aſtronomiſchen und wiſſenſchaftlichen Theile wird 
derſelbe enthalten: Eiſenbahn⸗, Polte, Telegraphen⸗ und Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Tarif; Verzeichniſſe der öffentlichen Papiere, Looſungs⸗ 


Tabellen, Reſtanten; Umwandlungs⸗Tafeln der Courſe und Zin⸗ 


jen; die neue kaufmänniſche Verordnung; den neuen Zolltarif; 
die Stempel⸗Vorſchriften; den Häufer⸗Tarif der Stadt Warſchau 
und ein Jahrmarkts⸗Verzeichniß. Schließlich eine Abtheilung für 
Preis- Courante und Juſerate, in welche ein jeder Induftrielle 
Anzeigen über ſein Geſchäft einrücken laſſen kann. 

Dieſer Kalender wird ein Handbuch für die Bedürfniſſe des 
geſellſchaftlichen Lebens in jedem Stande, beſonders aber für Kaufe 
leute und Induſtrielle ſein. ; 5 

Der Proſpekt dieſes wichtigen Werkes iſt beſonders abgedruckt 


und den verſchiedenen Zeitungen beigelegt und kann eingeſehen wer 
den in der Redaktion der „Fodzer Zeiung,“ in der Buchhand⸗ 


lung des Hrn. Arndt und im Comptoir des Hrn. Adam Schwar⸗ 
zenſtein, an der hieſigen Eiſenbahnſtation, wo Subſkribenten ge⸗ 
gen die Zahlung von 1 Rub. Silb. für das Exemplar Schnur⸗ 
Quittugen gegeben werden! 
Bekanntmachungen, auch mit Vignetten, Holzſchnitten, Illu⸗ 
ſtrationen oder Medaillen koſten: 
die ganze Seite 10 Rub. Silb. 
die halbe Seite 5 Rub. Silb. 
: die viertel Seite 3 Rub. Silb. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am 
hieſigen Plage, Petrokower Straße Nr. 563 eine = 


- Seifenfiederei 


eröffnet habe und eine durchaus gute Waare preiswürdig verkaufe. 


Alfred Benndorf. 


W dominium Cybulice, pow. Eowickim, 3 mile od 
m. Zgierza i Łowicza, mila od m. Gfowna, jest 10 włók or- 
nego gruntu do sprzedania na kolonje. Blizsza wiadomość 
na miejscu lub wm. Eodzi w domü Leopolda Hentschla pod 
Nr. 778 na pierwszem piętrze: ; a 

Emanuel Hausman zgubił‘ ksigzeczkę legitymacyjna. 
Easkawy znalazca raczy takową. oddać do kancelarji Na- 
ezelnika Straży Ziemskiej m. Łodzi. 

Człowiek w miodym wieku zy czy sobie dawać lekcje go- 
dzinowe na GITARZE. Ktoby sobie życzyťř z młodzieży mo- 
ze się zgłosić pod Nr. 166 przy ulicy. Brzezinskiej na Sta- 
rem miescie. a — 

Jozef Primsch zgubił książeczkę legitymacyjng. Ea- 
skawy znalazca raczy takowz złożyć do kancelarji Naczelni- 
ka Straży Ziemskiej m. Łodzi. l ; l 


5 n Życzy sobie przyjąć obowiązki sklepowej. 
5 Wiadomosé w Redakeji Gaz. Kodzer Zeitung. 


Vor meiner Abreiſe verkaufe den Reſt von Schreib-, Tuſch⸗ 
und Copir⸗Tinten zu ſehr billigen Preiſen. Außerdem Rezepte 
zur Anfertigung ſämmtlicher engl. u. fran. Tinten, Stempel» 


maffe, Glanzwichſe, waſſerdichtem Lederöl, Fleckwaſſer, Zündhöl⸗ 


zer, beng. Zimmer- und Gasflämmchen (Lichtchen) von ungew. 
Schönheit u. f. w.—Nach dieſen meinen Rezepten kann jedes be- 
liebige Quantum ſelbſt für den gew. Hausbedarf, leicht und bil⸗ 
lig angefertigt werden. — GG. Fürſt, aus Preußen, Srednia Str. 
Nr. 413 bei Gaſtw. Andreas Fiſcher. . 
Die in den herrlichſten Farben (purpurroth, ſmaragdgrün u. 
ſ. w.) brennenden Gaslichtchen gewähren, wie ich jedem Beſucher 
zur Probe zeigen werde, einen überaus reizenden und anmuthi⸗ 
gen Anblick, namentlich als neueſte Verzierung für „Weichnachts⸗ 
bäume“ und bei a. feſtlichen Gelegenheiten. ' 
Zwei junge fette Ziegen 
ſind billig zu verkaufen beim ee ER er 
Kaufmann Carl Kessler, 
Petrokower Straße Nr. 258. 


zu Viehfutter, pro Korzee 30 Kop. iſt zu verkaufen bei 
. Jacob Peters. 

Im Dominium Cybulice, Eowigzer Kreiſe, 3 Meilen 
von der Stadt Zgierz und Komicz, 1 Meile von der Stadt ®t- 
wno, find 10 Hufen Land theilweiſe an Koloniſten zu ver- 
kaufen. Näheres am Orte oder im Haufe des Herrn Leopold 
Häntſchel, Nr. (is eiſte Etage, in Lodz. l 
Em junger Mann wünſcht Unterricht auf der Gitarre 
zu geben. Hierauf reflektirende junge Leute belieben ſich zu 
melden in der Altſtadt an der Breſiner Straße Nr. 166 
Heute und die folgenden Tage! 
Von 11 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. EA 
V Das weltberühmte und bekannte 


mechaniſch⸗photographiſche 


Kunſt u. Natur⸗Muſeum 


mit neu- erfundenen mechaniſchen Vorrichtungen, geſtattet eine 
Sammlung von mehr als 1000 verſchiedenen An⸗ 


ſichten ans allen Welttheilen in einem Zeitraum von 2 


bis 3 Stunden zu ſehen. 
Entrée à Perſon 15 Kop. Kinder 


3 10 Kop. = Katalog 
4 5 Kop. f ee 
Dabei iſt zu ſehen: 


Die Dreſſur der Flöhe, 
wodurch bewieſen wird, daß auch dieſe kleinen Thierchen dem 
Willen des Menſchen gehorchen müſſen und ſich zu verſchiedenen 
Künſten abrichten laſſen. . ; 
Das Muſeum befindet fih am Neuen Nirze im 
Hauſe Nr. 7. u 

Entrée ä Person 10 Kop. 


gegen Erſtattung der 


Auf kurze Zeit befindet ſich hier Herr J. Maria von Neu- 
mann, Pariſer Zahnarzt und Wundarzt, rühmlichſt bekannt in 
mehreren Hauptſtädten Europa's als Erfinder einer neuen, radi⸗ 
kalen Heilmethode aller ſchmerzhaften und nicht ſchmerzhaften 
Krankheiten des Mundes, des Zahnfleiches und der Zähne, ohne 
dieſelben herauszureißen oder ſchmerzhafte Operationen anzuwen⸗ 


den. Derſelbe beſitzt folgende neu erfundene Mittel zur Beför⸗ 


derung der Geſundheit und zur Verſchönerung des Körpers, wel⸗ 
che eüropäiſchen Ruf erlangt haben: n 

I) Pflanzenſtoffe aus Otahaiti, welche auf lange Jahre alle 
Krankheiten des Mundes, des Zahnfleiches und der Zähne ohne 
letztere auszuziehen, heilen. 2) Künſtliche Zähne. 3) Zahnlöffel, 
welche auf's Volkommendſte die Zähne reinigen und conſerviren. 
4) Ganz neue Methode die Ohrenkrankheiten und Taubheit zu 
heilen. 5) Bons zur Hebung der Schmerzen in verſchiedenen 


Theilen des Körpers, als auch gegen Hömorrhoidal-Beſchwerden. 


6) Konfutſe zur Beförderung des Haarwuchſes. 7) Lebenswecker. 
8) Zuckerpulver zur Heilung der Wunden, Geſchwüre, zur Ver⸗ 
treibung der Hühneraugen u. ſ. w. 9) Wohlriechende Conſerven, 
10) Orthopädiſche Bandagen und Vorbereitungen. l i 
Tauſende von authentiſchen Beweiſen während einer en 
Praxis bezeigen die faft wunderbare Wirkung dieſer Mittel, 
von Jeder der davon Gebrauch machen will ſich überzeugen kann 
beim Pariſer Dentiſten J. M. Neumann privilegirt in Paris, 
Berlin, Warſchau und St. Petersburg, wo er als Dentiſt der 
Kaiſerlichen F. E. G. von der Regierung eine ehrenvolle Belo— 
bigung erhielt. RE M l E E a 
Wohnung am Neuen Ring Nr. 239 im Gaſthauſe des Hrn. 
Fiſche r. i o 
Eine lahme Gans iſt zugelanfen kann und vom Eigenthitmer 
Koſten abgeholt werden bei . i 
Baumgart, Zahonia Straße Nr 47. 
3% Zimmer und eine Küche find von Michaeli d. J. zu vers 
miethen, Srednia Straße Rr. 413. Näheres am Orte [bei 
— Andreas Fischen 
kea Ein lederner Beutel, enthaltend: gegen 130 Rib. Geld 
(Coupons zu 15 Rub., 5 Rub., 2 Rub. 50 Kop., A 
Rub. 50 Kop. andere Papiere und zwei 5 Rabelſtücke 


von Platina), eine goldene Damenuhr, 4 Diamant-Ringe und 1 


Sr 


gewöhnlichen goldenen Ring und den: Paß der Eſther Rubino- 


wicz aus Kkobuck, Kreis Czeſtochow, ift verloren worden. Der 
gütige Finder wolle deuſelben auf dem hieſigen Polizeiamte ab- 


geben und erhält 25 Rubel Belohnung. 


Das Legitimations⸗Büchlein des Joſef Primſch ift verloren 
worden. Der gütige Finder wolle dasſelbe auf dem hieſigen Po- 


lizeiamte abgeben. ee 


Im Garten zum Eliſium. 


Montag, den 9. (21.) Septeni. 


barten-Concert 


unter Direktion des Herrn Schubert. 
Entrée 5 Kop. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Nach dem Koncert 


5 l „4 k rr a 
Tanz ⸗Vergnügen, 
wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 


für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
| G. Jansch., 
Paradies-Garten. De 
Sonutag, den 8. (20.) September i 
von 5 Uhr ab æa. 
oes Konzert 
von der hieſigen Kapelle unter Leitung des Muſikdirektors 
Herrn A. Heinrich. e 
„„ Entrée 10 Kop. N 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Koncert im Saale ſtatt. 
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